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Herren Bezirksklasse

TV Nendingen : TTC Renfrizhausen/Mühlheim 
Samstag, 15.10.2022, 16:30 Uhr

Wanek bleibt gegen den TV Nendingen ungeschlagen

Auch dank Markus Wanek, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TTC Renfrizhausen/Mühlheim
das Auswärtsspiel beim TV Nendingen in der Herren Bezirksklasse mit 9:5 gewinnen. Die
Heimmannschaft hielt in ihrem 4. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht
verhindern, dass Thomas Irsigler den finalen Punkt holte.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Eine schmerzhafte Niederlage gab es für Kremser /
Bihlmayer beim 2:3 gegen Balog / Mutschler. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Punkten Unterschied. Kammerlander / Schmidt bekamen wenig später ihre Gegner Wanek
/ Hauser beim 8:11, 9:11, 8:11 nicht richtig in den Griff. Obwohl Manz / Heinisch fast aussichtslos mit
0:2-Sätzen zurücklagen, kämpften sie sich gegen Groth / Irsigler zurück ins Match und gewannen
die Partie noch im Entscheidungssatz. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Rolf Kammerlander war im Einzel gegen Boris Balog nicht zu
stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Deutlich nach Sätzen war wiederum die Drei-Satz-Pleite
von Martin Kremser gegen Markus Wanek, eine Niederlage, die man vor dem Spiel auf Basis der
TTR-Werte so erwarten konnte. Anschließend ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere
Paarkreuz zum Einsatz kam. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Patricia Hauser
zunächst nicht gut aus, so gewann Alexander Bihlmayer im Anschluss die Folgesätze und damit die
gesamte Partie. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indes Roland Manz letztlich im
Repertoire, um Bernd Groth final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Wenig später
stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Recht kurzen Prozess machte daraufhin Dirk Heinisch beim 11:6, 11:5, 11:9 mit Uwe Mutschler.
Johann Schmidt hatte dann gegen Thomas Irsigler wiederum bei seiner Drei-Satz-Niederlage kaum
eine Chance. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Rolf Kammerlander
hatte wenig später gegen Markus Wanek beim 5:11, 8:11, 4:11 wenig zu bestellen. Das musste man
neidlos anerkennen. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Boris Balog zunächst
nicht gut aus, so gewann Martin Kremser im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die
gesamte Partie. Alexander Bihlmayer verlor sein Match gegen Bernd Groth unterm Strich eindeutig
und anhand der TTR-Werte nicht überraschend in drei Sätzen. Das Ergebnis vor dem anstehenden
Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Roland Manz hatte gegen Patricia Hauser bei seinem 0:3 wenig zu
bestellen. 2:3 hieß es am Ende, als Dirk Heinisch und Thomas Irsigler am Tisch die Klingen
kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Mit
dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TV Nendingen am 15.10.2022 gegen den TTC Schiltach
um Wiedergutmachung, während die Gäste am 22.10.2022 gegen TTFC Dürbheim versuchen
werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV Nendingen

Doppel: Kremser / Bihlmayer 0:1, Kammerlander / Schmidt 0:1, Manz / Heinisch 1:0 
Einzel: R. Kammerlander 1:1, M. Kremser 1:1, A. Bihlmayer 1:1, R. Manz 0:2, D. Heinisch 1:1, J.
Schmidt 0:1 

 TTC Renfrizhausen/Mühlheim
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Doppel: Wanek / Hauser 1:0, Balog / Mutschler 1:0, Groth / Irsigler 0:1 
Einzel: M. Wanek 2:0, B. Balog 0:2, B. Groth 2:0, P. Hauser 1:1, T. Irsigler 2:0, U. Mutschler 0:1


